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Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, gespalten, vorne in rotem, mit
Blumenranken bestreutem Feld eine aus dem rechten
Schildrand hervorkommende bekleidete silberne
segnende Hand mit gestrecktem Daumen-, Zeige-
und Mittelfinger (Bistum Seckau), hinten geviert
(Familienwappen Kuenburg): (1) und (4) gespalten
von Rot und Silber, belegt mit einer Kugel in
verwechselten Farben, (2) und (3) geteilt von Schwarz
und Silber, belegt mit einer Türangel (Maueranker) in
verwechselten Farben (von Steyerberg).
Der Schild ist timbriert: Mitra mit Vittae in der Mitte










Lorbeerkranz zwischen zwei Linien
Transliteration: MAX(imilianus) : GAND(olphus) : D(ei) : G(ratia) :
EP(iscop)VS SECC[O]VIENSI[S] PR(in)C(e)PS •
Übersetzung: Maximilian Gandolf von Gottes Gnaden Fürstbischof
von Seckau
Materialität




Maße: 22 x 25 mm




Zustand: mehrmals gebrochen, Rand rechts oben abgebrochen
Metadaten
Siegelführer: Fürstbischof
Maximilian Gandolf von Kuenburg der Diözese
Seckau
1665-03-03 bis 1668
Maximilian Gandolf von Kuenburg wurde als
Fürstbischof von Lavant 1664 zum Administrator
und 1665 zum Bischof von Seckau ernannt. Die
Übersiedlung erfolgte im März 1664, die Übernahme
am 3.3.1665. Das Kapitel von Salzburg wählte
ihn am 30.7.1668 zum Erzbischof von Salzburg.
Die päpstliche Bestätigung folgte am 12.11.1668.
Zugleich blieb ihm für ein Jahr die Administration
von Seckau.
Aufbewahrungsort: Salzburg, Archiv der Erzdiözese Salzburg
Altbestand 4/23/10
Urkunde, 1665-07-17, Seggau
Weitere Siegel: se-86 se-88
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